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Sophie. Unwürdig? – Wie würde das Wort über meine
Lippen kommen? Strahlen war ein lebhafter, aufbrausender junger
Mann. Sie nannten ihn wohl den Sausewind. Die Ehe
sollte ihn bändigen. (Seufzend) Er wurde auch bei mir nicht
vernünftig!

Graf. Dann war er unverbesserlich!

Sophie. Ich aber, sein unglückliches Opfer, stellen Sie
sich vor, ich kann seitdem keinen lebhaften jungen Mann sehen,
ohne zu denken: „Er ist leichtsinnig wie Adalbert war!“ – Nur
zu Männern, die ein höheres Gepräge männlichen Ernstes an sich
tragen, verirrt sich noch mein Vertrauen, und schließ’ ich jemals
wieder ein Eheband – ist’s nur mit einem älteren Mann! –
Doch, wie kindisch bin ich, Herr Graf, daß ich Ihnen das Alles
sage! Sie werden meinen, ich plaudere –

Graf. Plaudern Sie, meine Gnädige! Ich plaudere gern,
und habe das Vergnügen lange nicht genossen. – Mein Sohn
ist zwar zugegen –.

Sophie. Sie haben einen Sohn?

Graf. August mit Namen. – Er bringt die akademischen
Ferien bei mir zu.

Sophie. Er ist hier?

Graf. In diesem Augenblick nicht, er ist ausgeritten! –
Ach, ich habe mich in diesen Tagen über ihn geärgert.

Sophie. Er ist wohl ein wilder Knabe?

Graf. Ein Knabe? – Sagt’ ich nicht, die akademischen
Ferien? – Nicht die Schulferien! Er ist schon herangewachsen!

Sophie. Ja so, das konnt’ ich nicht voraussetzen! Desto
mehr befremdet es mich, daß Sie sich über ihn geärgert haben.

Graf. Stellen Sie sich vor! Ich schicke den Junker auf die
Universität, um zu studiren. Er aber sieht eine gewisse Sophie
Sternfeldt, eine Schauspielerin, kommt zurück, und spricht und
träumt von nichts, als von Sophie.

Sophie. Ist es möglich?

Graf. Eines nur möcht’ ich wissen. Wenn er Sie sähe,
meine Gnädige, wie Sie hier neben mir sitzen in diesem reizenden
Reise-Anzuge, mit Ihrem huldvollen Gesicht, ob er dann noch
würde sagen: „Es giebt nur eine Sophie!“

Sophie. Er ist wohl verliebt in die Mademoiselle?
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